
  

WOCHENBERICHT 
DES 

INSTITUTS FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG 
Herausgeber: Prof. Dr. Ernst Wagemann 

1. Jahrgang Berlin, den 15. August 1928 Nummer 20 

Geschäftsgang und Zahlungsverkehr. 

Auftragseingang und Beschäftigungsgrad 
scheinen im Juli — soweit darüber schon 
Berichte aus der Industrie vorliegen — im 
ganzen weiter leicht gesunken zu sein. 
Nur vereinzelt ergaben sich leichte Er-

höhungen, die aber in den meisten Fällen 
als jahreszeitlich bedingt anzusehen sind. 
So ist im Kohlenbergbau eine saisonmäßige 
Absatzbelebung festzustellen. Auch in der 
Spielwarenindustrie haben die Vorberei-
tungen auf das Weihnachtsgeschäft zu einer 
Zunahme der Beschäftigung geführt. (Hier 
ist sogar infolge größerer Auslandsaufträge 
die Beschäftigung gegenüber dem Vorjahre 
wesentlich gestiegen,so daß sich ein gewisser 
Mangel an Facharbeitern bemerkbar macht.) 
Ähnliche Saisoneinflüsse ermöglichten in 
einigen Zweigen der Textilveredelungs-
industrie, der Süßwaren- und der Konserven-
industrie eine Zunahme des Beschäftigungs-
grades. In den übrigen Industriezweigen 
hat sich jedoch der Konjunkturrückgang 
fortgesetzt. Die Eisenproduktion ist nach 
einer leichten Erholung im Juni im Monat 
Juli weiter gesunken. In den meisten 
Branchen der metallverarbeitenden Indu-
strien hat sich der Geschäftsgang ebenfalls 
verschlechtert. (Nach der Statistik der 
Arbeiterfachverhände ist in der Metallin-

dustrie die Zahl der Vollbeschäftigten von 
94,4 auf 94,2 v. H. der Mitglieder gesunken.) 
Wenn bei einzelnen Betrieben der Elektro-
industrie, im Waggon- und Apparatebau 
eine leichte Besserung des Auftragseingangs 
zu verzeichnen war, so scheint es sich 
dabei vielfach nur um Zufallsaufträge ge-
handelt zu haben. Für die Gesamtheit 
aller wichtigen Industriebranchen hat man 
— immer nach den Berichten der Betriebe 
selbst — wohl mit einer Verminderung des 
Auftragseingangs, des Auftragsbestandes 
und der Kapazitätsausnutzung zu rechnen. 
Am empfindlichsten waren diese Rückgänge 
wieder — ähnlich wie in den Vormonaten — 
in den Verbrauchsgüter industr ien . So 
ist der Anteil der Vollbeschäftigten bei den 
Gewerkschaften der Textilindustrie von Ende 
Juni bis Ende Juli von 88,3 auf 85 v. H. der 
Mitglieder zurückgegangen. In verschiedenen 
Branchen scheinen neuerdings die Lager 
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in den Fabriken anzuwachsen (dies wird 
vor allem aus der Schuhindustrie, der 
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Wollindustrie, Teilen der Baumwollindustrie 
und der Konfektion berichtet). Die P r o -
d u k t i o n s m i t t e l i n d u s t r i e n vermochten 
sich dagegen dem Konjunkturrückgang 
gegenüber besser zu behaupten. Teilweise 
konnten hier in letzter Zeit auch wieder 
größere Auslandsaufträge erzielt werden. 

Die Abschwächung der Unternehmungs-
lust in Handel und Industrie zeigt sich 
auch bei den Umsätzen im Zahlungsverkehr. 
Zwar hat sich hier auch in den letzten 
Monaten die Aufwärtsbewegung entspre-
chend dem natürlichen Wachstum fort-
gesetzt (vgl. hierzu u. a. Wochenbericht 
Nr. 2 vom n. April); doch ist dabei im 
Vergleich zum Vorjahre eine beachtenswerte 
Verlangsamung festzustellen. In dieser Ver-
langsamung kommt die Zurückhaltung der 
Unternehmer deutlich zum Ausdruck (denn 
jeder Warenumsatz muß schließlich auch 

zu einem Zahlungsvorgang führen). Diese 
Beobachtung ist insofern von besonderer 
Bedeutung, als sie deutlich zeigt, daß die-
jenigen Branchen, in denen immer noch 
Auftriebstendenzen wirksam sind (so etwa 
Zweige der chemischen Industrie), die Ge-
samtbewegung nicht entscheidend bestim-
men. Immerhin hält sich die Geschäfts-
tätigkeit in der Gesamtwirtschaft, trotz des 
Rückgangs, noch auf beachtlicher Höhe. 
Eine gewisse Stütze hat hierbei wohl die 
leichte Erholung auf dem Kapitalmarkt ge-
boten, die in den letzten Monaten zeit-
weilig zu beobachten war (z. T. freilich 
unter dem Einfluß von Auslandskrediten). 
Jedenfalls sind die Umsätze im Berliner 
Abrechnungsverkehr, die in hohem Grade 
durch die Kapitalumsätze bestimmt werden, 
letzthin wieder stärker gestiegen als in den 
entsprechenden Monaten des Jahres 1927. 

Die Märkte. 

Der Effektenmarkt zeigt im Verlauf der 
Berichtswoche anfangs eine schwächere 
Haltung, die zu zahlreichen Kursrückgängen 
führte. Erst gegen Ende der Woche konn-
ten sich die Kurse einer größeren Zahl von 
Aktien wieder leicht erhöhen. Die Kurse 
der festverzinslichen Papiere haben ihren 
Rückgang im ganzen weiter fortgesetzt. 

Auf dem Geldmarkt ist der Satz für 
Tagesgeld während der Berichtswoche 
stark zurückgegangen. Der Satz für Monats-
geld blieb dagegen fast unverändert. Daraus 
darf man schließen, daß eine grundsätz-
liche Änderung der Geldmarktlage nicht 
eingetreten ist. Die Flüssigkeit auf dem 
Tagesgeldmarkt dürfte vielmehr nur eine 
vorübergehende Erscheinung sein. Bisher 
hat sich jedenfalls gezeigt, daß der Satz 
für Monatsgeld die Gesamttendenz auf dem 
Geldmarkt deutlich repräsentiert. Selbst 
im Januar 1928, als der Geldmarkt aus 
Saisongründen vorübergehend sehr flüssig 
war, erreichte der Tagesgeldsatz am Ultimo 
wieder die Höhe des Monatsgeldsatzes. 

Auf dem Warenmarkt ergab sich eine 
weitere Senkung der Indexziffer der reagi-
blen Warenpreise unter dem Einfluß rück-
gängiger Preise für Hanf, Maschinenguß-
bruch und Messingblechabfälle. Die Groß-
handelsindexziffer im ganzen ist gegenüber 
der Vorwoche um 0,4 v. H. gestiegen. Vor 
allem haben die Preise der Agrarstoffe 
(und besonders die für Schlachtvieh) stark 
angezogen, während das Preisniveau der 

Industriestoffe (Rohstoffe, Halbwaren, Fer-
tigwaren) im Durchschnitt ohne wesentliche 
Veränderung war. Im einzelnen freilich 
war auch in der Berichtswoche die Bewe-
gung der R o h s t o f f p r e i s e keineswegs so 
ausgeglichen, wie die Indexziffer vermuten 
läßt. „So sind z. B. die Preise für techni-
sche Öle und Fette sowie für Kautschuk 

gestiegen, die für Metalle (außer Eisen) 
und Textilien gesunken. 

Diese Verschiedenartigkeit in der Be-
wegung der einzelnen Rohstoffpreise ist 
darauf zurückzuführen, daß die Rohstoff-



preise stärker als die Fertigwarenpreise von 
der jeweiligen Lage der einzelnen Wel t -
märkte abhängig sind, auf die die deutsche 
Konjunkturentwicklung (von einigen Aus-
nahmen abgesehen) nur verhältnismäßig 
geringen Einfluß hat. 

ziffer) sind zunächst von Ende Januar bis 
Mitte März zurückgegangen und von diesem 
Zeitpunkt bis Ende Mai mit kurzer Unter-
brechung wieder gestiegen. Erst seit Ende 
Mai ergab sich im ganzen eine Senkung der 
Indexziffer, die bis zur Gegenwart anhält. 
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i. Hochofenkoks , ab Zeche. — Ste inkoh le , ' Fet tförderkohle, rhein.-westf., ab Zeche. — 2. Stabeisen, 
Basis Oberhausen. — Gießereiroheisen III, Essen, ab rhein.-westf. W e r k ; seit Januar 1927: Basis Oberhausen. — 
3. Stahl - u n d Kernschrot t I a , Essen, frei rhein.-westf. Verbraucherwerk. — 4. Feinbleche, 1 bis unter 
3 m m , ab Siegen oder Dillingen. — 5. Weißblech, Berlin, 1 Doppelkiste zu 101 kg ab W e r k . — 
ü. Elektrolytkupfer , Berlin, cif Hamburg , Bremen, Rotterdam. — 7. Hintermauerungssteine, 
märk. , Berlin, ab W e r k . — 8. Or ig ina l -Hüt tenaluminium, 98 bis 9 9 % , in Blöcken, Berlin, ab Lager 
in Deutschland. — 9. Benzin 0,740, Berlin, lose, verzollt, ab Lager Berlin. — Motorenbenzol 0,875, * ü r 

100 kg frei Haus Ber l in ; seit 19. XII. 1927 frei Haus bei Abnahme bis zu 600 Litern. — 10. Ma-
schinenöl, mineral. , Visk. 4,5, in Kesselwagen, nicht zollpflichtig, ab Wilhelmsburg. — i t . Rindshäute, 
deutscher Herkunf t , F rankfu r t a. M., gesalzen, ohne Kopf, Durchschnittspreise. — 12. Baumwolle, amenk. , 
Bremen, middl. univ. stand. 28 m m , loco. — Baumwollgarn, 20er, Augsburg. — 13. Wolle , deutsche, 
vollschurig labrikgew., Leipzig, A/AA, loco. — 14. Rohseide, Krefeld, Mail. Grege, Exquis. 13/15. — 
15. Kautscnuk, f ine Para hard, roh, zollfrei. 

Die Preisentwicklung auf den Rohstoff-
märkten zeigte im bisherigen Verlauf des 
Jahres keine einheitliche Tendenz. Die 
Preise der industriellen Rohstoffe und Halb-
waren im ganzen (d. h. nach der Zusammen-
fassung innerhalb der Großhandelsindex-

Diese wechselnde Bewegung der Index-
ziffer im ganzen erklärt sich daraus, daß 
in ihr die Entwicklungstendenzen einer 
Reihe von Rohstoffmärkten zusammen-
wirken. So standen auch in den letzten 
Monaten steigenden Preisen auf einer An-
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zahl von Märkten sinkende Preise auf 
anderen Märkten gegenüber (vgl. Schaubild 
.,Zur Bewegung einzelner Rohstoffpreise"). 
Zu einem nicht unbeträchtlichen Teil war 
die Bewegung der Rohstoffindexziffer durch 
die Erhöhung der Kohle- und Eisenpreise 
bedingt. Dagegen haben z. B. die Schrott-
preise in den letzten Monaten leicht nach-
gegeben. Ausgesprochen steigend war die 
Tendenz auf dem Kupfermarkt. Auch die 
Preise für die nicht syndizierten Feinbleche 
haben sich in den letzten Monaten verschie-
dentlich erhöht, sind aber seit Anfang August 
wieder leicht zurück gegangen. Uneinheitlich 
war dagegen die Preisentwicklung von Blei 

und Zink. Beachtenswert ist die Steigerung, 
die die Preise für Benzin, Benzol und 
Maschinenöl in der letzten Zeit erfahren 
haben. Ausgesprochen sinkend war die 
Tendenz auf den Rohhäutemärkten. Auch 
die Kautschukpreise sind seit Jahresbeginn 
weiter zurückgegangen. Die Textilmärkte 
haben gleichfalls seit einiger Zeit eine 
schwächere Tendenz: Die Baumwollpreise 
hatten sich zwar während der Frühjahrs-
monate noch erhöht, in den letzten 
Wochen sind sie jedoch gesunken. Ebenso 
ist seit geraumer Zeit die Hausse auf den 
Wollmärkten, die das ganzq Jahr 1927 an-
gehalten hatte, zum Stillstand gekommen. 

Zur Konjunktur des Auslands. 
Um die Halbjahrswende zeigte sich in Deutsch-

land, Großbritannien, Frankreich und den Ver-
einigten Staaten von Amerika auf dem Geld-, 
Effekten- und Warenmarkt ein Abbiegen vom 
Verlauf der letzten Monate. Während bisher 
die drei Märkte in den genannten Ländern 
ziemlich übereinstimmend nach oben gerichtet 
waren (mit Ausnahme des nicht ganz einheit-
lichen Geldmarktes), ist nunmehr eine Änderung 
in der Bewegungsrichtung eingetreten. 

Auf den E f fek tenmärk ten kamen bereits gegen 
Ende Mai die seit Monaten anhaltenden Kurs-
steigerungen zum Stillstand. Im Juni sind in 
den Vereinigten Staaten und in Großbritannien 
die Kurse im Monatsdurchschnitt bereits stark 
zurückgegangen. Seither neigen in allen vier 
Ländern die Effektenmärkte zu Kursrückgängen. 
Zum Teil dürfte dies mit der im Juli in allen 
Ländern zu beobachtenden Zinsverteuerung auf 
den Geldmärkten im Zusammenhang stehen. 

Auf den Ge ldmärk ten scheint die Aufwärts-
bewegung der Zinssätze z. T. von der starken 
Steigerung in den Vereinigten Staaten, z. T. 
aber auch von saisonmäßigen Momenten be-
einflußt worden zu sein. In den Vereinigten 
Staaten hat sich die seit dem 4. Vierteljahr 1927 
andauernde Erhöhung der Zinssätze in den 
letzten beiden Monaten fortgesetzt. In Frankreich 
hat wohl die Stabilisierung, die nunmehr auch 
gesetzlich verankert wurde, zu einer Zinsver-
teuerung geführt. In Deutschland und in Groß-
britannien sind jedoch erst im Juli die Zins-
sätze etwas stärker gestiegen. 

Auf dem W a r e n m a r k t im Juni ist die Auf-
wärtsbewegung der Großhandelsindexziffern in 
Großbritannien, Frankreich und in den Ver-
einigten Staaten zum ersten Male seit mehreren 
Monaten durch einen größeren Rückgang unter-
brochen worden. In Deutschland hat sich 
neuerdings das Tempo der Preissteigerungen 
wesentlich verlangsamt. 
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FÜR DEUTSCHLAND,GROSSBRITANNIEN, FRANKREICH 

UND DIE VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA 
1924/26 -100 

EFFEKTENMARKT 
200 200 

l.f.K.PÄ 
1925 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berlin W15, Kurfürstendamm 193/194, Fernsprecher: Bismarck 7315. — V e r l a g : Reimar Hobbing, 
Berlin SW61, Großbeerenstraße 17, Fernsprecher: Bergmann 3537. Preßgesetzlich für die Redaktion verantwortlich: Dr. Theodor Bühler, 
Berlin-Südende. — Bezugspreis vierteljährlich 6,50 MM zuzüglich u—MJi für Kreuzbandzustellnng. — Gedruckt in der Reichsdr ackerei. 

— Hierzu i Zahlenübersicht. — 



 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

i. Jahrgang Berlin, den 15. August 1928 Nummer 20 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 20.-25. 
Juni 
1927 

27. Juni 
bis 

2. Juli 
1927 

26 

4.-9. 
Juli 
1927 

11.-16. 
Juli 
1927 

18.-23. 
Juli 
1927 

25.-30. 
Juli 
1927 

1.-6. 
Aug. 
1927 

8.-13. 
Aug. 

18.-23. 
Juui 
1928 

25.-30 
Juni 
1928 

2.-7. 
Juli 
1928 

9.-14. 
Juli 
1928 

16.-21. 
Juli 
1928 

23.-28. 
Juli 
1928 

30.Juli 
bis 

4. Aug. 
1928 

6.-11. 
Aug. 
192§ 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

25 

27. Juni 
bis 

2. Juli 
1927 

26 27 28 29 30 31 32 25 26 28 29 30 31 32 

1 . T ä t i g k e i t s g r a d 

E r w e r b s l o s e in %> d e r 
W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten % 17,6 16,7 — 15,6 16,6 
in den Industriegebieten — 11,8 — 10,9 — — 10,3 — — 12,3 — — — 

in den Agrargebieten t — 5,5 — 4,6 — — 4,2 — — 6,0 — — — 

9,0 im Reiche 8,7 7,9 — 7.2 — 9,8 9,3 — 9,0 — 

A rbeitsl osigkeit, England') 1000 1004,6 1053,6 1036,5 1048,0 1026,9 1119,8 1024,7 1022,2 1192,6 1217,5 1242,4 1247,4 1282,9 1305,0 

Produkt ion , arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 1000 t 380,2 391,7 369,2 372,7 371,5 362,5 349,5 365,8 358,4 378,9 360,3 364,9 357.6 358,3 
Steinkohle in Deutsch-Ober-
schlesien 1 61,8 63,2 62,7 64,6 64,2 65,1 61.3 63,6 66,0 66.2 63,1 65,7 64,8 65,3 63,7 

Kokserzeugung im Ruhrrevier 72,0 73.1 71,9 72.5 73.8 73,2 73,9 74,6 76,5 79.6 76.5 80,4 79,3 80,6 
Steinkohle in England 1000 Igt 5004,8 4848.9 4846,3 4851.1 4393,0 4836,6 3329,6 4952,1 4546,6 4347,1 4471,1 4309,7 3956,0 4165,0 

Verkeh r , arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 1 0 0 0 150,4 147,7 149,1 150,4 150,3 151,9 149,6 149,3 150,2 147,5 148,4 151,6 151,6 151,2 150,4 

U n t e r n e h m u n g e n 
38 Neugriindungen (arbeitstägl.).. Zahl 39 43 37 49 42 40 42 32 43 38 36 46 44 38 42 37 

Auflösungen » » 58 60 57 75 52 51 51 43 48 56 49 66 57 54 49 53 

Kred i t s i che rhe i t 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. Zahl 207 130 220 161 184 157 165 177 317 262 296 270 279 274 225 
Wechselproteste » 1000 mm 243.0 189,4 276,6 214,2 233,7 209,0 208,6 235,4 392,8 340,7 378,4 337,7 339.1 318,1 264,5 

13 Vergleichsverfahren2) » Zahl 4 5 5 5 7 5 6 6 10 13 11 11 14 14 13 13 
Konkurse » » 18 14 18 15 15 18 16 15 23 32 29 22 21 26 22 22 

N o t e n b a n k e n 
2479 Gold- und Devisenbestand M i l l - ^ e ^ 1963 1960 1966 1 987 1 989 2 069 2 088 2 092 2397 2429 2 440 2423 — 2439 2479 

Wirtschaftskredite s) 2 497 3 072 2819 2 784 2 745 3 005 2 820 2 673 2077 2808 2 523 2480 — 2313 2786 
Depositen (täglich fällige Ver-

725 842 698 bindlichkeiten) » 892 779 708 864 944 674 697 725 673 679 578 718 — 842 698 

Bundes R e s e r v e B a n k e n 
U. S.A. 
Diskontierte Wechsel Mill. $ 438.7 477,3 506,8 426.2 403,3 398,1 445,4 413,1 990,8 1031,9 1191,0 1089,3 1011,8 1025,1 1085,8 1062,3 
Regierungssicherheiten 9 369,3 376,4 374,5 377,8 385,8 385,0 407,3 420,3 222,9 211,9 219,6 217,8 209,3 207,6 211,7 207,9 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf Mill.MM 5056 5 765 5 579 5 401 5 238 5 871 5 680 5 475 5513 6371 6 095 5875 5600 6252 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 1331 1411 1340 1359 1433 1451 1224 1215 1254 1627 1369 1478 1408 1519 1373 
Postscheckguthaben (Bestände) 635 590 618 646 603 552 580 552 577 563 629 598 575 622 598 

2 . W e r t b e w e g u n g 

Zinssä tze 
Reichsbankdiskont % P- a 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 7,00 
Debetzinsen4) * der Stempel- 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 1(1,00 
Kreditzinsen») / Vereinigung > 3,50 3,50 3,50 3,50 3.50 3,50 3,50 3,50 4,00 4.00 4.00 4,00 4,00 4,00 4.00 4,00 
Tagesgeld. » 5.31 7,43 7,70 7,35 7,20 6,13 6,92 5,19 6,29 7,37 8.19 7,15 7,55 6,59 7.67 5,53 
Monatsgeld » 8.32 8,58 8,37 8,44 8,47 8,50 8,33 8,16 8.04 8,26 8,14 8,08 8,06 8,35 8,33 8.37 
Warenwechsel mit Bankgiro. . » 5.98 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6.00 6,90 7,00 6,97 6.95 7.01 7.11 7,08 6,92 
Reportgeld » 8,92 8,50 8,50 8,75 8,75 __ 8,73 8,00 8,99 8,63 8,67 — 8,13 
Rendite der s%Goldpfandbriefe » 5,83 5,85 5,87 5,85 5,85 5,82 5,84 5,81 6,21 6,21 6,21 6.21 6.22 6.21 6,19 6,21 

• 6% » 6.31 6,95 6,96 6,98 7,00 7.00 7,01 7,02 7,03 
_ ' ' 7% , » » 7) 7,06 7,75 7,77 7,79 7,81 7.84 7,86 7,87 7,88 
Lall money New York » 4,000 4,833 4,300 4,000 3,917 3,833 3,833 3,750 6,167 7,417 6,025 6,375 5,594 5.500 6,500 6,917 
Privatdiskont London » 4,334 4,313 4,339 4,344 4,329 4,329 4,325 4,344 3.807 3,870 3,750 3,948 4,063 4,104 4,229 8) 4,264 

» Zürich » 3,500 3,500 3,500 3,438 3,438 3,500 3,438 3,438 3.438 3.438 3,438 3.43« 3.438 3,438 3,138 3,438 
» Amsterdam » 3,594 3,594 3,563 3,469 3,663 3,594 3,469 3,438 4.125 4,375 4,157 4,094 4,125 4,094 

D e v i s e n k u r s e in Ber l in 
New York .HM je $ 4.2198 4,2194 4,2195 4,2135 4,2073 4,2046 4,2032 4,2065 4.1838 4,1837 4,1875 4,1940 4.1913 4,1886 4,1904 4,1952 
London > , £ 20.49 20,49 20,49 20,46 20,42 20,41 20,42 20,45 20,41 20,41 20,41 20,41 2U.38 20,35 20,35 20,37 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) *•) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien % 159,3 164,5 162,7 166,5 163,2 160,6 158,7 159,7 149,2 149,3 152,3 150,3 146,3 145,5 147.4 148,3 
Verarbeitende Industrie-Aktien 148,0 150,8 149,6 154,0 151,3 150,5 150,1 150,4 145,5 145,9 146,2 144,1 142,4 141,9 ! 141.4 143,0 
Handel- und Verkelirs-Aktien 133,1 135,1 133,9 135,9 134,2 133,2 132,8 133,5 135,9 134,8 134,1 133,4 132,1 131.6 ! 132,1 133,1 
Gesamt-Aktien » 145,9 149,0 147,7 151,2 148,7 147,4 146,7 147,3 143,4 143,2 143,9 142,3 140,1 139.5 ! 139.9 141,2 

W a r e n p r e i s e 
! 

I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren6) 129,3 128,7 128,0 129,0 129,6 130,0 130,0 130,0 133,4 133,1 134.1 135,2 135,3 135,2 134,6 134,0 
Gi oßhandelsindexziffer(gesamt) 

1 9 1 3 = 1 0 0 
» 137,4 137,9 137,1 137,4 137,7 138,0 137,2 138,0 141,0 141,0 141,4 141,5 141,0 141,7 141,7 142,2 

Agrarstofle » 138,2 139,5 137,4 137,4 137,7 138,0 135,7 137,0 135,3 134,6 135,8 136,0 135,3 137.5 137,5 139,2 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 131,7 131,9 131,7 132,0 132,5 132,8 132,8 133,4 134,9 135,5 135,3 135,4 134,8 134,7 134,7 134,6 
Industrielle Fertigwaren » 146,3 146,3 146.4 147,0 147,3 147,5 147,5 147,8 159,2 159,3 159,6 159,6 159,6 159,5 159.5 159,6 

Produktionsmittel 9 129.9 129,9 129,9 129.9 130,0 130,0 130,0 130,2 137,1 137.1 137,5 137,5 137,6 137,6 137,7 137,9 
Konsumgüter 158,7 158,7 158,9 159,9 160,4 160,7 160,7 161,1 175.9 176.1 176,2 176,2 176,1 176,0 175,9 175,9 

Großhandelsindex U. S. A. 
151,1 (Fisher) 139,3 138,8 139,0 140,5 137,9 139,5 138,7 138,6 148,1 148,9 149,5 150,2 151,1 151,1 150,7 

Großhandelsindex England . . » 134,7 135,6 135.1 135,2 134,8 134,3 135,0 135,9 134,2 133,6 135,4 135,0 134,1 133,4 134,0 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt 

JIM 
je $0 kg 13,81 13,40 12,99 12,78 12,59 12,28 11,04 10,83 13,56 13,47 13,45 13,45 12,90 12,33 12,Ii 11,64 

Rinder, Lebendgewicht » 58,00 59,60 59,00 58,00 60,38 58,92 56,92 57,00 5ii,00 55,10 54.80 54,80 53,20 54,6C 52,IC 52,10 
Ia Kern- u. Stahlschrott, Essen MM j e t 66,5u 66.50 66,50 65,50 65,50 64,50 63,00 63,00 56,00 56,00 56,00 56,00 56,00 56,0( 55,5i 55,50 
Mittelbleche, ab Siegen *) » 153,75 153,75 153,75 153,15 153,50 153,20 153,20 152,85 165,0( 165,00 8)165,00 8)165,00 8)165,01 8)165,0C 8)165,(X s)165,00 
Baumwolle, New York loco . . . cts je lb 16.89 17,01 17.16 17,86 18,37 18,73 17,47 19,52 21.62 22,64 22,61 22,14 21,44 21,0' 20,IS 19,48 
Weizen, r. w., New York loco » »öolbs 155.34 154,17 156,33 153,65 152,08 149,67 149,19 151,98 179,92 179,81 179,03 169,34 163,13 152,7E 151.5C 150,17 

L ö h n e 
S t u n d e n l o h n s ä t z e i n Berlin 
für gelernte Arbeiter *'ff 112,7 112,7 112,8 112,8 112,8 112,8 112,8 112,8 121,5 121,5 121.5 121,5 121,5 121,5 

93,7 für ungelernte Arbeiter » 82,8 82.8 82,9 82.9 82,9 82,9 82,9 82,9 91,4 91,4 91,4 91.4 91,4 91,4 93,7 93,7 

i) O h n e N o r d i r l a n d ; registrierte Arbeitslose. — ") Bis 16. Oktober 1927 Geschäftsaufsichten. — *) Wechse l und Lombards der Reichsbank und der Pr iya t -
notenbanken sowie bis 23. 11 .27 landwirtschaft l . W e c h s e l der Rentenbank. — 4) Debetzinsen zuzügl ich Vorschußprovis ion. — 5) Kreditzinsen für taglich fälliges 
Geld in provisionsfreier Rechnung. — «) Maschinengußbruch, Schrott , Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche. W o l l e , Han f , Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 7) Monats 
durchschnitt. — Vor läuf ig . — *) Ab M ä r z 1028 Basis Essen. — * * ) Neue Berechnung a u f erweiterter Grundlage. 
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